
„Dein Vater ist Oberstudienrat am hiesigen Gymnasium, Erich Schmitt 
und du spielst mit dem Sohn eines Kommunisten.
Willst du uns alle ins Unglück stürzen ?"

Keiner dieser über 100 000 
jungen bzw. künftigen Lehrer 
bangt in unserem sozialisti­
schen Staat um seine Ausbil­
dung oder seinen Einsatz. 
Stempeln gehen zu müssen, 
trotz solider Fachausbildung, 
eine ungewisse Zukunft vor 
sich zu haben, oder auf der 
Liste derer zu stehen, die auf 
Grund ihrer fortschrittlichen 
Gesinnung Opfer des Berufs­
verbots werden — das ist für 
sie unvorstellbar.
Harte Wirklichkeit dagegen ist j 
das alles in der BRD. Berufs- j 
verböte für Demokraten gehö­
ren zur Tagesordnung. Von 
3000 „echten Fällen“ wird ge­
sprochen, doch „viele Fälle 
würden zum Beispiel erst gar 
nicht bekannt, weil die Betrof­
fenen aus Angst vor weiter­
gehender Diskriminierung nicht 
bekannt werden wollen“; so 
der Zentrale Ausschuß Berufs­
verbote in der BRD. Und Tau­
sende andere junge Leute 
suchen Arbeit, allein im bun­
desdeutschen Land Hessen 
2044. Nur jeder Dritte von 
ihnen hat Aussicht auf eine 
Planstelle, obwohl 8000 Lehrer 
fehlen, um den permanenten 
Unterrichtsausfall abzudecken. 
In Großbritannien werden 
demnächst 17 Lehrer-Colleges 
geschlossen, weitere zehn Aus­
bildungseinrichtungen folgen. 
Vorgesehen ist, die Zahl neuer 
Lehrer uni 5000 pro Jahr zu 
reduzieren.
Das kapitalistische Profit­
system ist die Ursache des 
materiellen Notstandes im Be­
reich der Bildung, der sich mit 
der Krisenentwicklung zuneh­
mend verschärft. Auch die Rü­
stungskosten steigen in den 
NATO-Ländern ständig. Das 
geht zu Lasten der Staatsaus­
gaben für das Bildungs-, So­
zial- und Gesundheitswesen. 
So kommt es, daß in den USA, 
in Großbritannien, in der BRD 
und anderen kapitalistischen 
Staaten Tausende Lehrer ar­
beitslos sind, obwohl Klassen

mit 40, 50, teilweise 60 Schü­
lern keine Seltenheit sind. 
Doch weder für Klassenräume 
noch für weitere Lehrerstellen 
wird ausreichend Geld bereit­
gestellt.

Ein hohes Niveau der Volks­
bildung — im Kapitalismus 
bleibt es trotz mancher Re­
formbestrebungen unerreich­
bar. Reale Wirklichkeit ist es 
nur dort, wo die Arbeiter­

klasse ihre politische Macht 
errichtet, die Produktionsver­
hältnisse umgestaltet und in 
diesem Prozeß die politische, 
ökonomische, soziale und ideo­
logische Voraussetzung für die 
allseitige Entwicklung der Ge­
sellschaft schafft.
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